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Datum:  Samstag,15. Juni 2024 

Ort:   Vereinsräume, Wed 13, Frankfurt-Höchst und Rundgang 

Beginn:  14:00 Uhr – Ende ca. 16:30 Uhr 

Anwesende:  Heino Hollstein-Brinkmann, Diana Wertsch, Gesine Herrnbrodt, Wolfgang 
Reinhardt 

Der heutige Rundgang umfaßt die Stationen Ettinghausenplatz, Melchiorstrasse, Andreasplatz 
und Kasinostrasse (zw. Andreasplatz und Bolongarostrasse), Marktplatz, Leuna-/Brüningstrasse 
(Fahrradsituation). Außerdem beobachten wir die Parksituation von Klein-Lkw und eruieren 
Regelungen bezüglich der Bewohner-Parkausweise für gewerbliche Fahrzeuge. 

1. Ettinghausenplatz                                                                                          

Am 15.06.2024 finden wir die Situation unverändert zum April 2024 vor: Die Gedenkstele zur 
Synagoge ist von Pkw eng umparkt, vor dem Tor neben dem Bunker parkt ein Pkw. 

 
Ettinghausenplatz am 15.06.2024 und 04.07.2024.  

2. Melchiorstrasse im Bereich Albanusstrasse bis Königsteiner Strasse. Wir finden die 
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Situation unverändert zum Rundgang im April 2024 vor. 

  

3. Andreasplatz/Ecke Kasinostrasse (NEU) 

Situation: Der Andreasplatz ist ein hochfrequentierter Kreuzungsbereich, der sowohl als 
östliches „Einfahrtstor“, als auch als ein „Ausfahrtstor“ aus Höchst fungiert. In seiner Umgebung 
gibt es viel Einzelhandel. Alle, aus Richtung der Königsteiner Strasse kommenden Busse, biegen 
hier rechts in die Kasinostrasse ab. Pkw werden hier ganz oder teilweise auf Gehwegen abgestellt 
wenn die wenigen Stellplätze besetzt sind. Aufgrund von häufigen Haltverbot-Verstößen ergibt 
sich hier u.a. eine Busklemmstelle, die für eine Störung im allgemeinen Verkehrsfluss und für 
Belästigung der Anwohner sorgt. Häufig wird versucht, die Behinderung durch Hupen 
aufzulösen. Verursacher sind in der Regel „mal kurz“ abgestellte Pkw. Auch andere 
Verkehrsteilnehmer*innen werden durch das rechtswidrige Parken/Halten behindert. 

   
Emmerich-Josef-Strasse und Kasinostrasse  mit Blick auf den Andreasplatz. 

Der in der Kasinostrasse gelegene, sehr gut besuchte Supermarkt verfügt über einen im 
Hinterhof gelegenen Parkplatz. Dennoch beobachten wir, dass Kunden des Supermarktes ihren 
Pkw auf dem Fußweg der Kasinostrasse abstellen, um anschließend im Supermarkt einkaufen 
zu gehen (siehe Foto oben rechts). Wir werden Zeuge einer Situation, in welcher ein Autofahrer 
direkt neben uns auf den Fußweg fährt und uns den Platz als Fußgänger dort streitig machen will, 
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indem er so eng wie möglich an uns heran fährt. Auf unseren Hinweis hin, dass dies ein Gehweg 
sei, bekommen wir ein ironisches Grinsen geboten. Alleinig unsere gelben Warnwesten und 
Klemmbretter veranlassen ihn, den Fußweg wieder zu verlassen, um auf den Kundenparkplatz 
des Supermarktes zu fahren.  

Das Zuparken der Gehwege an Andreasplatz und Kasinostrasse ist gang und gäbe. Abgesehen 
von den Beeinträchtigungen aller anderen Verkehrsteilnehmer*innen möchten wir hier 
besonders auf die „Busklemmstelle“ hinweisen. Vergleichbar mit der Situation 
Hostatostrasse/Ecke Albanusstrasse ergeben sich hier vielmals täglich störende Situationen. 
Eine Anwohnerin der Andreasstrasse berichtet uns, dass die „Hupkonzerte“ und „Schreiereien“ 
schwer auszuhalten seien. 

 

4. Andreasstrasse/Ecke Kasinostrasse (Strassenausfahrtsituation) 

Die Andreasstrasse ist eine Verbindungsstrasse zwischen der Zuckschwerdtstrasse und der 
Kasinostrasse. Sie ist dicht bewohnt und in Richtung Kasinostrasse als Einbahnstrasse 
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beschildert. Oft wird diese von Autofahrern ignoriert und entgegengesetzt befahren, um so 
entweder einen schnelleren Zugang zu erhalten (anderenfalls müsste man einen weiten Bogen 
fahren, um zu ihr zu gelangen) oder um den Staus auf der Kasinostrasse auszuweichen.  

 

Das Zuparken der Strassen- und Gehwegecken zur Kasinostrasse ist aus den zuvor genannten 
Gründen ebenfalls gang und gäbe. Wir werden Zeugen diverser Einfahrten von Pkw von der 
Kasinostrasse aus, nur um dort halb auf dem Gehweg parkend in falscher Richtung das Auto 
abzustellen. Wir erhalten den Eindruck, dass sämtliche Verkehrsregeln in diesem Bereich außer 
Kraft getreten sind.  
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Andreasstrasse/Ecke Kasinostrasse. Diese Ecke ist oft zugeparkt und die Ausfahrt aus der Andreasstrasse  
durch Enge und Sichtbehinderung gefährlich. 

An diesem Samstag erreichen wir den Marktplatz nach der Marktzeit. Trotz des halb leeren 
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Parkplatzes, auf dem nun frei geparkt werden darf, treffen wir Pkw, die Gehwege um den 
Parkplatz ganz oder teilweise beparken, sodass andere Verkehrsteilnehmer*innen notwendig 
auf die Strasse ausweichen müssen. 

 

5. Brüningstrasse/Leunastrasse – Radverkehr (NEU) 

Situation: Die Leunabrücke ist beidseitig mit Radwegen versehen und hoch frequentiert, das 
Mainufer in diesem Bereich ebenfalls. Vom Main hoch kommende Radfahrer*innen (R.), welche 
die Leunabrücke überqueren möchten und über die Leunabrücke nach Höchst fahrende R., 
welche über die Brüning-Verbindungsgasse zum Main hinabfahren wollen (Gegenrichtung) 
stoßen an dieser Stelle auf zwei unvorteilhafte Situationen: 
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1. Vom Main hoch kommend erreichen sie das Ende der Gasse, wo es ein „Vorfahrt achten“ 
Schild gibt, sodass sie, wenn sie nach links auf die Brüningstrasse abbiegen müssen, um zur 
Leunabrücke zu gelangen, dem Verkehr von der Leunastrasse, Leunabrücke und der hinteren 
Brüningstrasse Vorrang gewähren müssen. Die Kreuzung Leunabrücke/Brüningstrasse ist jedoch 
sehr nahe. Pkw, die von der Leunabrücke rechts auf die Brüningstrasse einbiegen (meist flott), 
gefährden die aus der Gasse kommenden Verkehrsteilnehmer*innen potentiell. Um dies zu 
vermeiden, fahren die meisten R. gar nicht erst von unten kommend links auf die Brüningstrasse, 
sondern verbleiben auf dem kurzen Stück Fußweges vor dem Haus Nr. 25 bis zur Brücke (siehe 
Foto unten). Langsameren R, wie zum Beispiel Eltern mit Kindern/Senioren/mobil 
eingeschränkten Personen kann ein Linksabbiegen auf die Brüningstrasse kaum zugemutet 
werden, da sie stets befürchten müssen, von den um die Ecke kommenden Pkw erfasst zu 
werden. 

1 

2 
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Foto oben. Radfahrer aus der Verbindungsgasse auf dem Weg zur Leuna Brücke. Die Fußweg-Ecke ist überfüllt mit 
Absperrvorrichtungen, einem Stromkasten, einer Ampelanlage und einem Strassenschild.  

2. Über die Leunabrücke führt beidseitig ein Radweg. Der Radweg, welcher auf die 
Brüningstrasse trifft, wenn man die Leunabrücke überquert hat, ist zum Teil mit Pflanzen, welche 
an den Geländern herauswachsen, verstellt und optisch nicht auffällig gestaltet. Wir 
beobachten, dass die meisten der von oben kommenden R. den Radweg gar nicht benutzen, 
sondern gleich auf dem an dieser Stelle breiten und übersichtlichen Fußweg verbleiben. Im 
Kreuzungsbereich am Fuß der Brücke angelangt, stoßen sie dann u.a. auf zwei Absperrbügel, ... 

 

...die ihre unge-
hinderte Wei-
terfahrt verhin-
dern. Kommen 
in diesem Au-
genblick auch 
noch R. von der 
Brüningstrasse 
auf diese Bügel 
zu, so entsteht 
eine Drängel- 
situation. 
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Vorschlag zu #1: Die Brüningstrasse wäre breit genug, um den Geweg vor dem Haus Nr. 25 so 
breit zu gestalten, dass alle Radfahrer und Fußgänger. auf diesem Verbindungssstück sicher 
verbleiben könnten, ohne auf Strassen ausweichen zu müssen. Der Fußweg sollte von 
zusätzlichen, blockierenden Gegenständen befreit werden.  

 

 

Vorschlag zu #2: Der Radweg auf der Brücke könnte auffälliger gestaltet werden und von 
Wildwuchs befreit sein. Die zwei Bügel am Fuß der Brücke könnten entfernt oder durch andere 
richtungsgebende aber den Radverkehrsfluss nicht beeinträchtigende Dinge ersetzt werden 
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(falls überhaupt nötig), denn der Bereich ist bereits überfüllt. 

 
Radfahrer aus der Brüningstrasse kommend. Es ist uns aufgefallen, dass sehr viele R. die 
Leunabrücke auf dem zur Altstadt hin gelegenen Gehweg befahren. Möglicherweise, um auf 
dieser (Schwanheimer) Seite zu bleiben und so eine Strassenüberquerung zu vermeiden.  
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Links: Fuß- und Radweg Verbindung 
zwischen der Schützenbleiche (ggü 
SÜWAG) und der Brüningstrasse, hier 
Ansicht von unten kommend. 

Unten: Oberer Teil der Verbin-
dungsgasse, von der Brüningstrasse 
aus Verbindung zur Schützen-
bleiche. 

Sie stellt eine Abkürzung dar. Im oberen 
Bereich gibt es Anlieger, im mittleren 
Bereich Garagen. 

Für Pkw ist sie von oben kommend eine 
Sackgasse, was sie für viele Radfahrer und 
Fußgänger attraktiv macht.  



 

PROTOKOLL des Meetings der Verkehrs-AG 
BÜRGERVEREINIGUNG HÖCHST e.V. 

am 15.06.2024 

12 

6. Parksituation von Klein-Lkw  
 

Unter dem Begriff "Kleine Lastkraftwagen" verstehen wir solche bis zu einem Gesamtgewicht von 
3,5 t. Sie erfordern den Führerschein Klasse B, die Nutzlast ist bis 1,5 t zulässig, die maximale 
Fahrzeugbreite beträgt 2,55 Meter. 

Folgende Fragen haben sich bei unserem Rundgang ergeben, die mit dem Straßenverkehrsamt 
geklärt werden müssen: 

Fragen    
1.  Dürfen Fahrzeuge über vorhandene Parkmarkierungen in der Länge und/oder der 

Breite hinausragen? 
a)  Wenn ja, wieweit? 

 
 

b)  

Wenn es Regelungen gibt, 
sind diese Frankfurt-spe-
zifische Ausnahmen oder 
gelten die  bundeseinheit-
lichen Regelungen?  
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c)  Wir gehen davon aus, 
dass es sich bei der 
Nichteinhaltung der Park-
markierungen um eine 
Ordnungswidrigkeit han-
delt. (Siehe hierzu den 
Bundeseinheitlichen Tat-
bestandskatalog Straßen-
verkehrsordnungswidrig-
keiten, Ziffern 141018, 
141118, Stand 9.11.2021). 

 

 

2.  Welche Regelungen gelten für (Klein)-Laster, wenn keine Markierungen vorhanden 
sind? 

a)  Besteht ein Zusammen-
hang mit der jeweiligen 
Straßenbreite? 

 
Nidda Ufer Höhe Mainberg 

 
3.  Gelten in Mischgebieten für diesen Fahrzeugtyp andere Regelungen als in 

besonderen Wohngebieten (z.B. der Altstadt Höchst)? 
4.  Gewerbefahrzeuge dürfen MitarbeiterInnen zum privaten Gebrauch überlassen 

werden. Die Mitarbeiter können so einen Anwohnerparkausweis für den Bereich 
ihres ersten Wohnsitzes erhalten. 

 Beschränken sich solche Genehmigungen auf eine(n) MitarbeiterIn pro Firma oder kann 
die sog. Firmenwagenbestätigung für beliebig viele Mitarbeiter einer Firma ausgestellt 
werden? 
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ttinghausenplatz Höchst 

 


